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Thema: Kampagne für ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
 
 
Mit Beschluss-Nr. 2354-064(VI)19 beschloss der Stadtrat am 24.01.2019 mit dem Antrag 
A0003/19 folgenden Prüfauftrag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob für alle ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr (Katastrophenschutz, PSNV etc.) ein Konzept im 
Kontext zur DS0495/18 „Durchführung der Feuerwehrkampagne“ umgesetzt werden kann. 
 
Über das Ergebnis der Prüfung wird wie folgt berichtet: 
 
Die Gefahrenabwehr im Katastrophenschutz in der Bundesrepublik Deutschland und somit auch 
in der Landeshauptstadt Magdeburg wird zu großen Teilen durch die Mitwirkung ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer getragen. 
 
In den Sanitäts- und Betreuungszügen sowie in Führungsstrukturen wirken gegenwärtig 
insgesamt 271 Einsatzkräfte mit, die sich für Einsätze jederzeit bereithalten und regelmäßig 
an Ausbildungsmaßnahmen und Übungen teilnehmen. 
 
Obwohl sich die privaten, gemeinnützigen Hilfsorganisationen (ASB, DRK, MHD, JUH, DLRG, 
KID, Notfallseelsorge ) freiwillig zur Mitwirkung im Katastrophenschutz verpflichtet haben und 
aufgefordert sind, für gute Rahmenbedingungen für Ihre Helferinnen und Helfer zu sorgen, 
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung zu betreiben, sollte die Landeshauptstadt Magdeburg 
Interesse daran haben, das Umfeld für die ehrenamtliche Mitwirkung im Katastrophenschutz zu 
verbessern um somit mittel-und langfristig die Einsatzfähigkeit der Einheiten in der 
Gefahrenabwehr zu sichern. 
 
Eine entsprechende Beschlussdrucksache für den Stadtrat sollte unter Mitwirkung der 
beteiligten Hilfsorganisationen erarbeitet werden. 
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Finanziert werden sollten in erster Linie die Förderung von Gesundheit und Fitness, die 
Teambildung und andere wirksame Aktivitäten zur Erhöhung der Attraktivität des 
ehrenamtlichen Engagements der Helferinnen und Helfer. 
 
 
 
Holger Platz 
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